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besten zu gewärtigen, daß sie sodann weiter nicht gehöret und gänzlich frLààiret werden.
Rotenberg den Lösten Jnnii 1772. 8 ürftl. Heß. Anw dascvst.

Verkauf - Sachen.

nächstkünftig anbèrahmten termino aufFürstl. Kriegs - Collegi ^ ^

12 Uhr sich einfinden, ihr Gebott thun, und darauf das weitere gewärtigen können. Signatum
Cassel, den 25sten Jnnii 1772. Surftl. Heßischcö Kriegs - Collegium daseid,reu.

2) Es wllen die Ostheimischen Erben ihre auf dem Brinke zwischen dem Rathsverwandten Hr. Hüter,
und dem Buchbinder L-iebert gelegene Behausung verkaufen, und sind bereits 1200 Rthlr. darauf

 gebotten worden, wer ein mehreres zu geben Willens, kan sich bey dem Beckermstr. Glasner

melden.

3) Der Butzbachischen Erben Garten vordem Leipziger-Thore, am faulen Wege zwischen der
Frau von Roden gelegen, soll an den Meistbietenden verkauft werden, u.ist allbereits 2oo Rthir.
darauf gebotten. Wer nun was mehreres zu biethen gesonnen ist, kann sich bey dem Mauer

meister Sauer als Vormund in der Unterneustadt melden.

4) Es soll des Jäger Conrad Lerchs und dessen Ehefrauen Behausung albier in der Fliegengaffe
zwischen dem Metzgermeister Schnei und Friedrich Trampedal gelegen, von Obrigkeit-und
Amtswegen, an den Meinsibietenden verkauft werden, wer nun hierauf biethen will kann sich

Donnerstag den i7ten Septemb. schierskünftig als welcher ein vor allemahl pro termino dazu
bestimmet ist, vor hiesigem Stadt-Gerichte zu gewöhnlicher Gerichtsstände angeben sein Gebott
thun und auf den letzten Glockenschlag der ohnfelbaren acijuclication gewärtigen, Cassel den iteu
Julii 1772. à commi]]'. Senatus I. 8. Noch, Stadt - Secretarias.

5) Auf die denen Murhard'schen Hrn. Erben zuständige in der Mittelgasse alhier gelegene beyde
Hausser sind 2iooRthlr. Cassageld gebotten worden, wer ein mehreres zu geben willens ist,
beliebe sich bey denen Erben alhier zu melden, und dienet dabey zur Nachricht, daß allenfals
die Hälfte des Kaufgeldeö auf dein Haupthauß stehen bleiben könne.

6) Es sind die nunmehrige Besitzere des iVten Lotterie-Hauses auf der Oberneustadt in der Wil-
helmsstrasse gesonnen, gedachtes Hauß entweder zu verkauffen, oder nächstkünftigen Michaeli zu
vermiethen: Wer nun solches zu kaufen oder zu miethen Willens ist, der kan bey dein Herrn
Secretano und Stadt - commissario Robert auf der Oberneustadt binnen ciato und 4 Wochen sich

melden, und das weitere vernehmen.
Ì) Es sollen die von Otto Henrich Engelbrecht herrührig und von Johannes Volkers Rei, zu Nie

derelsungen besitzende Erblanderey: als iZ Acker bey den Espen am Junkernlande und George
^uns Erben, i Acker in der Wolken-Grund an Johann Hermann Pflüger und ihr selbst. §
Acker beym Loderbusche an Johann George Losen, und dem Herrschaft!. Greben Engelbrecht

iß l Acker bey dem Hemer-Baum an Eberwein Volker und dem Herrschaft!. Greben Engel-
:t » brecht gelegen, in Termino Montags den 24ten Aug. öffentlich und an den Meistbietenden ver-

 d « werden. Diejenigen nun so hieran etwas zu fordern oder daraufzu bieten gesonnen, können
g 1 sich alsdann und zwar zu gewöhnlicher Morgenszeit um 9 Uhr vor hiesigem Amte einfinden, ihre
a I / . ' .. Aaa 3 . , Noth-


